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Agnes Niemann aus Clus-
orth-Bramhar, Bramharstr.
3, wird heute 76 Jahre alt.

Josef Schäfer aus Lingen,
Van-Acken-Straße 10, feiert
heute seinen 95. Geburts-
tag. Herzlich gratulieren
die Kinder mit Partnern,
Enkel und Urenkel.

GLÜCKWUNSCH

Kita-Neubau in Lohne

Der Betriebskindergarten der Firma Landwehr in
Lohne nimmt Anfang 2016 seinen Betrieb auf. Das
wurde in der jüngsten Ratssitzung bekannt. Das
Unternehmen hat sich bereit erklärt, Plätze für wei-
tere Kinder aus der Gemeinde zu reservieren. Ver-
sehentlich wurde in der Montagausgabe ein Bild
von der Landwehr-Akademie, die neben der Kita er-
richtet wird, abgedruckt. Foto: Firma Landwehr

Auf 30 Tafeln informiert
die Präsentation über das Le-
ben, die literarischen Werke,
seine amtliche Tätigkeit und
ihre Wirkung des Osnabrü-
cker Politikers und Publizis-
ten, der als eine der bedeu-
tendsten Persönlichkeiten
Nordwestdeutschlands im
Zeitalter der Aufklärung gilt.

Willi Brundiers, Vorsitzen-
der des Vereins Emslandmu-
seum Lingen, erläuterte wäh-
rend der Begrüßung einige
Stationen des Staatsmannes
und Publizisten, der „überre-
gional heute kaum mehr be-
kannt ist“. Bereits zur Eröff-
nung interessierten sich
zahlreiche Gäste für die viel-
seitige Persönlichkeit und er-
hielten Einblicke in die
Schaffensperioden des Lite-
raten, Publizisten, Histori-
kers und leitenden Beamten
im Fürstentum Osnabrück,
der sich mit den geistigen
Strömungen im Zeitalter des
aufgeklärten Absolutismus
intensiv auseinandersetzte.

Ausführlich stellte Martin
Siemsen, Kurator der Aus-
stellung und Vorsitzender
der Justus-Möser-Gesell-

schaft, den Staatsmann, sei-
ne amtlichen Tätigkeiten, ih-
re Wirkungen sowie die lite-
rarischen Werke vor. 1720 in
Osnabrück geboren, setzte
Justus Möser 1742 sein in Je-
na begonnenes Studium der
Rechtswissenschaften in
Göttingen fort. 1744 kehrte er
nach Osnabrück zurück und
arbeitete als Sekretär und
späterer Syndicus der Osna-
brücker Ritterschaft sowie
als Advokat. Ab 1757 besetzen
im Siebenjährigen Krieg ab-
wechselnd französische und
englische Truppen das Hoch-
stift Osnabrück.

Regierungsberater

Möser verhandelt als De-
putierter der Landesstände
mit den Besatzern über deren
Forderungen an das Hoch-
stift. Der 1761 veröffentlichte
„Harlekin oder Vertheidi-
gung des Groteske-Komi-
schen“ gehört mit zu den lite-
rarischen Werken der Neu-
zeit. 1763 widmete er sich sei-
ner Tätigkeit als Regierungs-
berater in Osnabrück.

Drei Jahre später begrün-
dete er das „Osnabrücker In-
telligenzblatt“. Mösers dort
veröffentlichte Aufsätze, die
von 1774 bis 1786 unter dem
Titel „Patriotische Phanta-
sien“ erschienen, veranlass-
ten Johann Wolfgang von
Goethe dazu, von dem „herr-
lichen Justus Möser“ zu spre-
chen. Karl Marx dagegen
schrieb an Engels über die
„blödsinnige westfälische

Junkeransicht“. 1768 veröf-
fentlichte Möser seine „Osna-
brückische Geschichte“, de-
ren Vorrede später unter dem
Titel „Deutsche Geschichte“
in Johann Gottfried Herders
Programmschrift der deut-

schen Sturm-und-Drang-Be-
wegung „Von Deutscher Art
und Kunst“ erschien.

Mösers historisches
Hauptwerk steht in der Tra-
dition der Aufklärungshisto-
riografie, bildete aber gleich-

wohl einen Meilenstein auf
dem Weg von der Geschichte
der Fürsten, Haupt- und
Staatsaktionen hin zu einer
lebendigen Geschichte des
Landes und des Volkes bis
zur Wirtschafts- und Sozial-

geschichte“, erläuterte Siem-
sen. „Obwohl er in einem
kleinen Land lebte und arbei-
tete, war Möser weit über
dessen Grenzen hinaus be-
kannt. Sein politischer Rat
war gefragt in Berlin, Wien
oder London. Er wurde über
Jahrhunderte hinweg auch
als seriöser Schriftsteller ge-
schätzt, von dem Texte schon
zu Lebzeiten auch in engli-
schen, französischen, däni-
schen, russischen und japa-
nischen Übersetzungen gele-
sen wurden“, so Siemsen.

Bücher und Dokumente

„Ich habe den Prozess ver-
loren“, soll er gesagt haben,
als er am 8. Januar 1794 „als
lebendes Denkmal“ in Osna-
brück starb. Seine Heimat-
stadt erinnert mit der Mö-
ser-Straße, der Möser-Real-
schule, dem Möser-Denkmal
auf dem Domplatz und der
Möser-Medaille, die höchste
Osnabrücker Auszeichnung,
an ihn.

30 illustrierte Schautafeln,
Bücher und Dokumente in-
formieren in der Ausstellung
im Emslandmuseum über
den Privatmann, Politiker,
Historiker, Ökonomen und
Literaten, der sowohl von
„konservativem Denken als
auch von für seine Zeit pro-
gressivem Gedankengut“ ge-
prägt war, wie seine Ausfüh-
rungen zu den über 30 000
„Hollandgängern“ auch in
hiesiger Region im 17. und 18.
Jahrhundert darlegen.

Von Johannes Franke

LINGEN. „Aufklärung und
Tradition – Justus Möser
(1720–1794)“ lautet der Ti-
tel einer Wanderausstel-
lung, die im Emslandmuse-
um in Lingen eröffnet wor-
den und bis zum 31. Dezem-
ber zu sehen ist.

„Aufklärung und Tradition – Justus Möser (1720–1794)“ bis zum 31. Dezember zu sehen

Emslandmuseum zeigt Möser-Ausstellung

Leben und Werk des Osnabrückers Justus Möser präsentiert das Emslandmuseum in ei-
ner Ausstellung bis zum 31. Dezember. Foto: Emslandmuseum

35 Tornister gespendet

Zum zweiten Mal hat Leder Berensen aus Lingen
Schulranzen für Flüchtlingskinder gespendet. Jür-
gen Berensen (links) brachte 35 neue Ranzen, ge-
füllt mit Turnbeutel und Federetui, im Wert von rund
3400 Euro zum SKM. „Hier bin ich mir sicher, dass
die Verteilung in den richtigen Bahnen läuft“, be-
tonte Berensen. Über die Spende freute sich SKM-
Mitarbeiter Dominik Thiering (rechts). Foto: Reis

In Lingen-Bramsche erin-
nert der Lambersteipen-
weg an den Pfarrer, der in
der katholischen St.-Ger-
trudis-Kirchengemeinde
über 21 Jahre wirkte. Gebo-
ren am 5. Mai 1897 in Mer-
zen, studierte Johannes
Lambersteipen nach dem
Abitur in Münster Theolo-
gie und wurde 1923 in Os-
nabrück zum Priester ge-
weiht. Im Emsland und auf
dem Hümmling wirkte er
als Geistlicher. In Bram-
sche kümmerte er sich ab
1947 um die neue Orgel
und um den Friedhof. Mit-
te der 1950er-Jahre erfolgte
der Kirchenerweiterungs-
bau. Sein Hobby war die
Bienenzucht. 1973 wurde
er zum Geistlichen Rat eh-
renhalber ernannt. Pfarrer
Johannes Lambersteipen
starb am 19. August 1981 in
Thuine. jf Foto: Johannes Franke

In unserer Serie gehen wir
wöchentlich der Geschich-
te von Straßennamen auf
den Grund.

STRASSENNAME

Treffen nach 55 Jahren

Ehemalige Schüler der Realschule Lingen haben
ein freudiges Wiedersehen 55 Jahre nach der
Schulentlassung gefeiert. Es wurden lange Anreise-
wege in Kauf genommen, sogar aus Amerika. Das
zweitägige Programm fand großen Anklang. So
wurde auch bei denen, die Lingen verlassen haben,
die Erinnerung wieder aufgefrischt. Das nächste
Treffen soll in drei Jahren stattfinden. Foto: privat

pm LINGEN. Die Mannschaft
der Grundschule Darme um
Trainer Manfred Heuer hat
das 4. Lingener Handball-
Grundschulturnier gewon-
nen. Dies hat der Handball-
club (HC) Lingen mitgeteilt.

Die Viertklässler der
Grundschulen Altenlingen,
Baccum, Bramsche, Darme,
Holthausen und Schepsdorf
sowie der Castellschule, Jo-
hannesschule, Matthias-
Claudius-Schule und Over-
bergschule hatten sich im
Sportunterricht intensiv auf
das Turnier vorbereitet. Ins-
gesamt haben über 140 Schü-
ler an diesem Turnier teilge-
nommen.

Die Vorrunde des Turniers
wurde parallel in den Sport-
hallen der Gebrüder-
Grimm-Schule und des Gym-
nasiums Georgianum ausge-
tragen. Die Organisation lag
in den Händen von Rainer
Voigt (Fachberater Schul-
sport der niedersächsischen
Landesschulbehörde), der
Overbergschule um Schullei-
ter Frank Rammler und Kon-
rektor Norbert Lindemann
sowie des HC Lingen um den
Vorsitzenden Marc Linkert.

Während der Gruppen-
spiele konnten sich die Zu-
schauer von den Talenten der
Spieler überzeugen. Der HC
Lingen kooperiert mit vielen

Grundschulen in Lingen und
führt Handball-Arbeitsge-
meinschaften an den Schu-
len durch.

Allstar-Team gewählt

Alle Teilnehmer erhielten
von Heinz�Walter Hanne-
mann, Vorsitzender der
Handballregion Ems-
land/Grafschaft Bentheim,
eine Medaille sowie ein Tur-
nier-T-Shirt vom HC Lingen
als Erinnerung. Das Turnier
wurde von den Stadtwerken
Lingen als Hauptsponsor un-
terstützt.

Während des Turniers
wählten Steffen Kaczemirzk,
er leistet beim HC Lingen ein

freiwilliges soziales Jahr, und
Rainer Voigt ein „Allstar-
Team“: In das Team schafften
es Nino Nesrenko (Grund-
schule Holthausen), Jakob
Gerling (Grundschule Alten-
lingen), Moritz Schmidt (Jo-
hannesschule), Simon Pen-
negers (Castellschule), Jona-
than Kaufhold (Grundschule
Baccum), Matteo Keuter
(Matthias Claudius Schule)
und David Sentker (Grund-
schule Altenlingen). Diese
Spieler erhielten Gutscheine
für das Lingener Freizeitbad
Linus.

Die Gewinnermannschaft
der Grundschule Darme wird
beim nächsten Heimspiel der

HSG Nordhorn-Lingen in der
Emslandarena nochmals ge-
ehrt. Die Mannschaften der
Grundschule Schepsdorf und
der Matthias-Claudius-Schu-
le laufen dann gemeinsam
mit den Handballprofis ein.

Schulleiter Rammler von
der Overbergschule zeigte
sich mit dem Turnierverlauf
und der Organisation sehr
zufrieden und dankte dem
Förderverein für die Unter-
stützung.

Impressionen, Bilder, die
Spielergebnisse sowie vieles
mehr vom Handball-Grund-
schulturnier gibt es auf
www.hclingen.de.

Ehrung erfolgt in der Emslandarena
Darme gewinnt das 4. Lingener Handball-Grundschulturnier

140 Kinder haben am 4. Lingener Handball-Grundschulturnier teilgenommen. Foto: HC Lingen

pm LINGEN. Die Altherren-
abteilung des SV Olympia
Laxten hat Sportbekleidung
für Flüchtlinge gesammelt.
Diese wurde jetzt laut einer
Mitteilung des Vereins an
den SKM Lingen übergeben.

Die Idee, Sportbekleidung
zu sammeln, sei in Absprache
mit Sozialarbeitern des SKM
entstanden. Die Sammelakti-
on sei maßgeblich von den
Abteilungsmitgliedern Yorg
Schlünzen, Marcus Rumpf
und Jürgen Krone unter-
stützt worden. Schlünzen ha-
be als Sammelstelle für die

Sportartikel die Baccumer
Mühle zur Verfügung ge-
stellt. Dort seien Sportklei-
dung und -schuhe, Sportta-
schen sowie Sportgeräte aller
Art abgegeben worden. Ver-
treter des SKM hätten sich
sehr erfreut über die große
Menge gezeigt.

Zwei Abholaktionen

Es seien zwei Abholaktio-
nen notwendig gewesen, um
alle gespendeten Artikel an
die richtigen Adressen zu
überbringen, heißt es in der
Mitteilung des Vereins .

Olympia Laxten sammelt
für Flüchtlinge

Aktion der Altherrenabteilung

Sportbekleidung haben die Altherren-Fußballer von Olympia
Laxten für Flüchtlinge gesammelt. Foto: Olympia Laxten

LINGEN. Bei einem Unfall
auf der Bundesstraße 213
im Lingener Ortsteil Brög-
bern ist am Sonntagmor-
gen eine Frau schwer ver-
letzt worden. Die 49-Jähri-
ge aus Bielefeld war gegen
8.45 Uhr mit ihrem VW
Caddy in Richtung Hase-
lünne unterwegs. Beim
Versuch, nach links in die
Wallheckenstraße abzubie-
gen, übersah sie einen ent-
gegenkommenden Ford
Focus. Es kam zum Zusam-
menstoß. Die Frau musste
mit schweren Verletzun-
gen ins Krankenhaus ein-
geliefert werden. Die bei-
den Insassen des Ford, eine
24-Jährige und ein 55-Jäh-
riger aus Haselünne, erlit-
ten leichte Verletzungen.

Frau bei Unfall
schwer verletzt

KOMPAKT

LINGEN. Unbekannte ha-
ben am Wochenende vom
9. bis 11. Oktober eine
Wand der Zufahrt zur Tief-
garage an der Klasingstra-
ße in Lingen mit Farbe be-
schmiert. Die Täter hinter-
ließen mehrere Schriftzüge
und Bilder, unter anderem
ist dort der Satz „Ich hack
dich“ zu lesen. Zeugen wer-
den gebeten, sich unter Tel.
05 91/870 bei der Polizei
Lingen zu melden.

KURZ NOTIERT

Schmierereien

LINGEN. Der Seniorenver-
ein Pinke Panther plant ei-
ne Fahrt zum Weihnachts-
markt auf Schloss Gödens
in Sande. Am 1. Adventswo-
chenende, 26. November,
öffnet Gastgeber Karl-Ge-
org Graf von Wedel die Tore
seines barocken Herrensit-
zes. Über 70 Aussteller in
den Remisen, der Orange-
rie und Pagodendörfern
präsentieren dort ihr Ange-
bot. Die Reise kostet 55 Eu-
ro (inkl. Busfahrt, Mittag-
essen und Eintritt), Nicht-
mitglieder zahlen 59 Euro.
Weitere Infos und Anmel-
dung bis 11. November: Tel.
05 91/7 32 83.

Weihnachtsmarkt
auf Schloss Gödens


